
Jüdischer Friedhof in der Werdener Straße

Schlagwörter: Jüdischer Friedhof, Judentum, Gedenkstein 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Ratingen

Kreis(e): Mettmann

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Der Friedhof wurde im 18. Jahrhundert angelegt. 1938 wurde er verwüstet und kurze Zeit später eingeebnet, heute ist er nur noch

als Grünanlage vorhanden (Reuter 2007). Eine von dem Heimatverein „Ratinger Jonges“ gestiftete Informationstafel vor Ort nennt

das Jahr 1783 für die erste urkundliche Erwähnung des außerhalb der Stadtmauern angelegten Begräbnisfeldes, während der

1946 errichtete Gedenkstein das Jahr 1786 nennt (vgl. Abbildungen).

 

Der ehemalige Friedhof lässt sich nach der Urkarte von 1839 und dem Stadtplan Ratingen 1927/30 lokalisieren (RhStA Ratingen,

Tafeln 1 u. 3):

„1783 Jüdischer Friedhof auf dem sogenannten Juden Lintgen erwähnt (heute Werdener Straße Ecke Angerstraße); für die

Benutzung des Grundstücks Abgabe von jährlich 30 Talern an die Stadt ... 1823 Erweiterung … ; 1937 Erwerb durch die Stadt;

1938 vollständige Verwüstung, Einebnung und Umwandlung in eine Grünanlage; 1946 Gedenkstein“ (ebd., S. 5).

 

Bereits seit 1959 wird jährlich am 9. November am Ort des bis 1937 belegten und in der Nacht zum 10. November 1938

verwüsteten Friedhofs in der Werdener Straße (am Übergang zur Angerstraße) der ermordeten Ratinger Juden gedacht. Im Jahr

2013 wurde die nur rund 20 Quadratmeter umfassende Parzelle in Form einer Erinnerungsstätte neu eingerichtet und gestaltet

(de.wikipedia.org).

In der Grünanlage steht ein bereits 1946 errichteter Gedenkstein in Form eines Grabsteines. Auf diesem steht unter der

Darstellung eines siebenarmigen Leuchters in Abwandlung einer Bibelstelle aus dem vierten Bußpsalm „Jubeln werden die

gedemütigten Gebeine. Ps. 51,10. Friedhof der Juden 1786 - 1939“.

Daneben erinnert eine große Gedenktafel aus Metall mit der Inschrift „Unsere jüdischen Mitbürger aus Ratingen deportiert und

ermordet von 1942 - 1944“, gefolgt von den Namen von 25 während der Zeit des Nationalsozialismus ermordeten Ratinger Juden.

Weitere in den Boden eingelassene Steintafeln zeigen auf deutsch und auf hebräisch das Wort „Gedenke“.
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Im näheren Umfeld findet sich kein Hinweis auf den ehemaligen Begräbnisplatz. Auf einer nahe des früheren Judenfriedhofs

gelegenen Grünfläche an der Ecke Werdener Straße / Friedhofstraße befinden sich fünf Grabsteine. Da sich an diesen keine

weiteren Informationen befinden, ist unklar, ob diese von dem früheren jüdischen Friedhof stammen (Begehung am 08.10.2011).

Ebenfalls auf dem heutigen Stadtgebiet von Ratingen liegt im Stadtteil Breitscheid der bis 1886 genutzte jüdische Friedhof am

Blomericher Weg. Dieser war jedoch ein Begräbnisplatz der einstigen jüdischen Gemeinde im heute zur Stadt Essen gehörenden

historischen Ort Kettwig vor der Brücke.

 

(Franz-Josef Knöchel, LVR-Redaktion KuLaDig, 2011/2023 / freundliche Hinweise von Herrn Joachim Schulz-Hönerlage,

Kreisarchiv Mettmann, 2019)
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Schlagwörter: Jüdischer Friedhof, Judentum, Gedenkstein
Straße / Hausnummer: Werdener Straße / Angerstraße
Ort: 40878 Ratingen
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Literaturauswertung, Geländebegehung/-
kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1701 bis 1800, Ende nach 1938
Koordinate WGS84: 51° 17 57,69 N: 6° 50 58,31 O / 51,29936°N: 6,84953°O
Koordinate UTM: 32.350.083,10 m: 5.685.311,77 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.559.293,23 m: 5.685.293,37 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Jüdischer Friedhof in der Werdener Straße“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-12644-20110628-4
(Abgerufen: 25. Juni 2026)

http://www.kuladig.de/Objektansicht/O-12379-20110622-11
http://www.kuladig.de/Objektansicht/O-12379-20110622-11
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-FJK-20100511-0010
http://www.schalom-ratingen.de/traditionen.html
https://de.wikipedia.org/wiki/J%C3%BCdischer_Friedhof_Werdener_Stra%C3%9Fe_%28Ratingen%29
http://www.stadt-ratingen.de/41/historischer_rundgang/juedische_synagoge.shtml
http://www.uni-heidelberg.de/institute/sonst/aj/FRIEDHOF/NRW/PROJEKTE/fk-nr.htm
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000507
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003538
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000703
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-12644-20110628-4
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

